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Scheidung aus anderen Gründen

1. Wird die Ehe auf Klage und Widerklage geschieden, und trifft nur 
einen Ehegatten ein Verschulden, so ist dies im Urteil auszusprechen.
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2. Wird die Ehe lediglich auf Grund der Vorschriften der Paragraphen 
44 bis 46 und 48 geschieden und hätte der Beklagte zur Zeit der »Erhebung 
der Klage oder später auf Scheidung wegen Verschuldens des Klägers 
klagen können, so ist auch ohne Erhebung der Widerklage auf Antrag des 
Beklagten ^tuszusprechen, daß den Kläger ein Verschulden trifft. Hatte 
der Besagte bei der Klageerhebung das Recht, die Scheidung wegen Ver­
schuldens des Klägers zu begehren, bereits verloren, so ist dem Antrag 
gleichwohl stattzugeben, wenn dies der Billigkeit entspricht. Paragraph 
5(T, Abs. 3, findet entsprechende Anwendung.

E. F o l g e n d e r  S c h e i d u n g  
L Name der geschiedenen Frau ,

§ 54 
Grundsatz

Die geschiedene Frau behält den Familiennamen des Mannes.

§ 55
Wiederannahme eines früheren Namens

1. Die geschiedene Frau kann durch Erklärung gegenüber dem Standes­
beamten ihren Familiennamen wieder annehmen. Die Erklärung bedarf 
der öffentlichen Beglaubigung. >

2. In gleicher Weise kann die Frau einen früheren Ehenamen, den sie 
bei Eingehung der geschiedenen Ehe hatte, wieder annehmen, wenn aus 
der früheren Ehe Nachkommenschaft vorhanden ist. Die Wiederannahme 
ist ausgeschlossen, wenn die Frau allein oder überwiegend für schuldig 
erklärt ist.

* § 56
Untersagung der Namensführung durch den Mann

1. Ist die Frau allein oder üebrwiègend für schuldig erklärt, so kann 
ihr der Mann durch Erklärung gegenüber dem Standesbeamten die Wei­
terführung seines Namens untersagen. Die Erklärung bedarf der öffent­
lichen Beglaubigung. Der Standesbeamte soll der Frau die Erklärung mit- 
teilen.

615


	Scheidung aus anderen Gründen

	E. Folgender Scheidung L Name der geschiedenen Frau ,

	*	§	56


